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Babysitter gut ausgebildet
ANRÖCHTE ■  In den beiden
Familienzentren der Ge-
meinde Anröchte, KitA
Blauland und Gemeindekin-
dergarten Im Hagen, erhiel-
ten zwölf Jugendliche aus
Anröchte jetzt ein spezielles
Zertifikat. Zuvor absolvier-
ten sie unter der Leitung
von Angelika Köster an ei-
nen fachlich-fundierten Ba-
bysitterkursus. Dies mit Er-

folg. Die Jugendlichen er-
hielten im Verlauf eines
Wochenendes viele wichti-
ge Informationen über die
Grundlagen der kindlichen
Entwicklung, Erste Hilfe,
Säuglingspflege und der al-
tersentsprechenenden Be-
schäftigung. Damit sind die
jugendlichen Babysitter für
diese verantwortungsvolle
Aufgabe gut gerüstet. Wenn

Familien zuverlässige Baby-
sitter suchen, sind die Fami-
lienzentren in Anröchte
gerne bereit, bei der Ver-
mittlung zu helfen. Die Ein-
richtungen sind erreichbar:
Familienzentrum Gemein-
dekindergarten Anröchte,
Telefon (0 29 47) 39 69 Fami-
lienzentrum KiTa Blauland
Anröchte, Telefon (0 29 47)
37 30.

Die Leiterinnen der Familienzentren Anröchte Annette Jacobs (Blauland), links und Christiane Rüther
(Gemeindekindergarten), rechts, überreichten den Babysittern ihre Lehrgangszertifikate.

ANRÖCHTE HEUTE
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Evangelische Kirchengemeinde An-
röchte: 9.30 Uhr Krabbelgruppe, 16
Uhr Katechumenunterricht, 16 Uhr
Kinderchor, 17 Uhr Kindergottes-
diensthelferkreis; jeweils im Gemein-
dezentrum.

Kath. Pfarrkirche St. Michael Berge:
keine hl. Messe.

Kath. Pfarrkirche St. Alexander
Mellrich: 19 Uhr hl. Messe und an-
schließend Rosenkranzgebet.

Pastoralverbund Anröchte: 9 bis 11
Uhr ist das Pfarrbüro, Pfarrhaus An-
röchte, geöffnet.

Caritas Konferenz St. Pankratius An-
röchte: 20 Uhr Tagung im Pankrati-
ushaus.

InvO-Team Anröchte: 19 Uhr Monats-
besprechung im Jugendtreff Bürger-
haus.

Jugendfeuerwehr Anröchte: 18.30
Uhr Übungsabend der Gruppe 2.
Fahrt nach Koordinaten: Feuerwehr-
haus Anröchte.

Jugendtreff Bürgerhaus: 15 bis 18
Uhr offener Treff.

Awo Anröchte: 14 bis 16.30 Uhr ist die
Begegnungsstätte „Alte Schule“ ge-
öffnet.

Wanderfreunde Anröchte: 17 Uhr
Treffen zur abendlichen Radtour; Bür-
gerhaus.

Seniorenschwimmgruppe: 18.30 Uhr
Schwimmen in der Schwimmhalle der
Grundschule.

Schwimmhalle Anröchte: 5.45 bis
7.45 Uhr Frühschwimmen.

Die Minibrotaktion der KLJB Altenmellrich zum diesjährigen Erntedankfest stieß auf eine erfreulich große Resonanz, denn alle Mini-
brote waren schnell verkauft. ■  Fotos: Priesnitz

Ein gemeinsamer Weg
Gemeinden pflanzen Weinstock im Rahmen eines Erntedankfestes

rek die Erntegaben, Mini-
brote und den Weinstock
segnete, erläuterte Wilfried
Budde vom Pfarrgemeinde-
rat, dass der Weinstock das
Zusammenwachsen und
den weiteren gemeinsamen
Weg der Gemeinden symbo-
lisieren soll. Pfarrer Dr.
Wieczorek dankte allen für
die würdige Mitgestaltung
des Erntedankhochamtes.
Erstmals hatte der Pfarrge-
meinderat viele Kinder und
Erwachsene zum Ernte-
dank-Kirchenkaffee begrü-
ßen können.

Vor der Sakristei pflanz-
ten die Kirchenvorsteher Jo-
chen Grae-Budde und Frank
Müller den Weinstock. Fer-
ner präsentierte Grae-Budde
den aktualisierten und mit
Farbfotos angereicherten
Kirchenführer. Vor 25 Jah-
ren hatte der Mellricher
Heimat- und Verkehrsver-
ein diesen Kirchen- und
Schlossführer herausge-
bracht.

Erhältlich ist er im Schrif-
tenstand der Pfarrkirche
und beim Rendanten Rein-
hard Priesnitz.

MELLRICH ■  In den Gemein-
den des Pastoralverbundes
Anröchte und darüber hi-
naus wurde das Erntedank-
fest gefeiert. Sichtlich er-
freut war Pfarrer i.R. Dr.
Heinrich Wieczorek über
die große Schar der Kinder
und Gläubigen, die sich
zum Familiengottesdienst
in der Pfarrkirche Sankt
Alexander versammelt hat-
ten.

Das Festhochamt wurde
von den Erstklässlern der
Alexanderschule mitgestal-
tet. Gemeindereferentin
Reinhild Schramm und die
Kinder erzählten in einer
Geschichte über das Leben
einer Familie schwatzhafter
Feldmäuse. Weil es bald
Winter wurde, sammelten
sie Nüsse und Körner, nur
Maus Frederick nicht, denn
der sammelte lieber Son-
nenstrahlen für die kalten
und dunklen Wintertage.

In Liedern und Gebeten
wurde für die Früchte der
Erde und der menschlichen
Arbeit und Gott gedankt.
Inga Priesnitz von der KLJB
Altenmellrich informierte

Die Kirchenvorsteher Jochen Grae-Budde und Frank Müller (r.)
pflanzten den Weinstock vor der Sakristei.

über die Minibrot-Aktion:
„In diesem Jahr unterstützt
die KLJB u.a. die Ausbildung
von Multiplikatoren zur
Etablierung umweltfreund-
licher, landwirtschaftlicher
Produktionsprozesse in
Asien sowie den Aufbau ei-
ner nachhaltigen Fisch-
zucht in Tansania.“ Beide

Projekte, so Inga Priesnitz,
dienen der Schaffung eines
Umweltbewusstseins in der
Bevölkerung, einhergehend
mit einer Sensibilisierung
für Umweltschutzmaßnah-
men und einer nachhalti-
gen Nutzung natürlicher
Ressourcen.

Bevor Pfarrer Dr. Wieczo-

haus gebracht. Der Faust-
schläger wurde in eine an-
dere Einrichtung verlegt.
Mit dem Sachverhalt wer-
den sich nun die Polizei und
die Justiz befassen.

Gegner wehrte sich mit
mehreren Faustschlägen.
Der Geschlagene stürzte zu
Boden, wurde am Kopf ver-
letzt und anschließend in
ein Lippstädter Kranken-

kunft in der Daimlerstraße.
Der Streit setzte sich dann
auf der Straße fort. Einer
der beiden Beschuldigten
versuchte zunächst mit ei-
nem Stuhl zu schlagen. Sein

ANRÖCHTE ■  Wegen zu lau-
ter Musik kam es laut Poli-
zeibericht am Samstag ge-
gen 17.30 Uhr zu einem
Streit unter zwei syrischen
Bewohnern einer Unter-

Streit unter Asylbewerbern

ell übertragbare Infektionen: Sprech-
stunde 10 - 12.30 Uhr oder nach Ver-
einbarung im Kreisgesundheitsamt
Soest, Hoher Weg 1 - 3, Tel. (0 29 21)
30 31 52 und ebenfalls von 8.30 - 12
Uhr im Gesundheitsamt Lippstadt,
Mastholter Str. 230, Tel. (0 29 21)
30 35 62.

Schwangerschaftskonfliktberatung
des Kreises Soest: 8.30 -12.30 Uhr
im Kreishaus Soest, Hoher Weg 1-3.

Alzheimer-Gesellschaft im Kreis
Soest, Bereich Lippstadt: Zu erreichen
unter Tel. (01 76) 70 48 10 10.

Kath. Beratungsstelle für Ehe-, Famili-
en-, und Lebensfragen, Glockenweg
4, Overhagen: Anmeldung 8.30 - 12
Uhr unter Tel. (0 29 41) 5 75 75.

Evang. Frauenhilfe in Westfalen: 10 -
12 Uhr und 15 - 17 Uhr Beratung und
Information zu den Angeboten im La-
denlokal „Frauenhilfe Mittendrin“ in
der Brüderstr. 50 in Soest.

AHA, Arbeit Hellweg Aktiv: Hartz IV
Hotline (0 29 21) 1 06 - 5 00, Öff-

nungszeiten: 8 - 16 Uhr. Am Siek 18-
22, Lippstadt: Bürgerbüro Arbeit,
Leistungsverwaltung, Vermittlung
und Vermittlung Jugendliche U25.
Geiststr. 20, Lippstadt: Projekt Allein-
erziehende.

Starter-Center Hellweg, im CarTec,
Lippstadt, Erwitter Str. 105: 8.30-
16.30 Uhr, für Existenzgründer und
Infos geöffnet.

Integrationsfachdienst: 7.30 - 16.30
Uhr, Cappelstr. 44, Lippstadt, Tel.
(0 29 41) 75 21 25, in Soest: Hoher
Weg 1-3 und Notteboh

Caritas Kreis Soest: 8 -13 Uhr De-
menzberatung und Terminvereinba-
rung, Tel. (0 29 24) 87 95 69 20, Eli-
sabeth Groth-Hollmann, Caritas-Sozi-
alstation Körbecke.

Kath. Beratungsstelle für Ehe-, Fa-
milien- und Lebensfragen: 17.30 -
19.30 Uhr Treffen der Männergrup-
pe in Soest, Osthofenstr. 35, Anmel-
dung unter (0 29 21) 1 50 20 werk-
tags 9 - 12 Uhr.

Dienstag, 4. Oktober
Mobil-info der RLG - Kostenl. elektr.

Fahrplaninfos unter Tel. (0 80 03)
50 40 30. Personenbediente Aus-
kunft erteilt die Schlaue Nummer
für Bus und Bahn, Tel. 0( 18 06)
50 40 30 (pro Verbindung: Festnetz
20 Cent, mobil max. 60 Cent).

Kinder- u. Jugendtelefon im Kreis
Soest, Dt. Kinderschutzbund: Tel.
(08 00) 1 11 03 33 (Nummer gegen
Kummer).

Telefonseelsorge: Tel. (8 00)
1 11 01 11, (08 00) 1 11 02 22 (kos-
tenlos,anonym, rund um die Uhr).

Weißer Ring - Kriminalitätsopfer fin-
den Hilfe: Notruf (08 00) 0 80 03 43
kostenfrei von 7 - 22 Uhr, Außenstel-
le Soest Tel. (0 29 21) 9 81 62 33.

Beratungsstelle des Kreises für Men-
schen mit Behinderungen: 8.30 - 10
Uhr und nach Vereinbarung, Mast-
holter Str. 230, Lippstadt, Tel.
(0 29 21) 30 35 86/85.

Kreisberatungsstelle AIDS und sexu-

RAT UND HILFE

Kaffeepott und Kleidersammlung
WADERSLOH ■  Die evangeli-
sche Kirchengemeinde Wa-
dersloh hat auch diesen Mo-
nat Termine im Kalender
stehen: Der Handarbeits-
treff findet bereits am heu-
tigen Dienstag, 4. Oktober,
im Wadersloher Gemeinde-
haus statt. Für Mittwoch, 5.

Oktober, steht der Vortrag
„Vom Saulus zum Paulus –
eine wundersame Bekeh-
rung“ bei der Frauenhilfe
(Wadersloh) an. Eine Woche
später geht es bei ihr um
„Miteinander durch den
Herbst“ (Diestedde). Ein Kaf-
feepott ist für Mittwoch, 26.

Oktober, um 15 Uhr ge-
plant. Zudem werden vom
24. bis zum 30. Oktober
Kleider für Bethel gesam-
melt (Auferstehungskirche
Liesborn und Erlöserkapelle
Diestedde täglich 17 bis 18
Uhr, ganztägig rechte Pfarr-
hausgarage Wadersloh).

„DDR war ein
wichtiges Lehrstück“

Aufarbeitung der SED-Diktatur Thema zum Tag der Deutschen Einheit

Öffentlichkeit. Begriffe wie
Stasi und SED spielen im
Unterricht keine Rolle
mehr“, plädiert er für eine
stärkere Aufklärung.
„Wenn wir weiterhin in
Freiheit, Sicherheit und
Wohlstand leben möchten,
sollten wir die Erinnerung
daran wachhalten. Die
Rückbesinnung auf die Ge-
schichte in einem Einwan-
derungsland wie Deutsch-
land ist immer wichtiger ge-
worden“, formulierte er
eine zentrale Aufgabenstel-
lung an Politik und Gesell-
schaft.

Seinem Vortrag schloss
sich die Eröffnung der Aus-
stellung von Christine
Schulze-Forsthövel an, die
mit ihren Fotobearbeitun-
gen und Collagen die Folgen
der SED-Diktatur am Bei-
spiel der anonymen Schre-
cken des Stasi-Untersu-
chungsgefängnisses Hohen-
schönhausen verarbeitet
hat. ■ rio

geheimnisses etwa blieb un-
bestraft, auch verjährten
Delikte sehr schnell. Mauer-
schützen seien in der Regel
nicht ins Gefängnis gekom-
men. Selbst die längste Haft-
strafe von sieben Jahren sei
nach der Hälfte der Zeit auf
Bewährung gesetzt worden.

„Darauf blicken die Ver-
folgten mit Bitterkeit“, so
Knabe. 1,7 Millionen Stasi-
Überprüfungen habe es ge-
geben, „aber keine eindeuti-
gen Regulierungen bei den
Entlassungen.“ Noch heute
säßen Stasi-Funktionäre
und Mitarbeiter in hohen
Positionen. Knabe nannte
durchaus Namen von Funk-
tionären und Inoffiziellen
Mitarbeitern, die noch heu-
te im Bundestag sitzen.
Auch seien alte Privilegien
in das Rentengesetz über-
führt worden.

Sein Fazit: „Die DDR war
ein wichtiges Lehrstück.
Doch es herrschen immer
noch große Defizite in der

SOEST ■  Gastredner Dr. Hu-
bertus Knabe war der Höhe-
punkt der gestrigen Feier-
stunde des Kreises Soest und
des Internationalen Garni-
sons-Clubs Soest, zu der be-
reits zum neunten Mal Ver-
treter und Ehrengäste aus
Politik, darunter Bundes-
tagsabgeordnete und Bür-
germeister, Verwaltung,
Wirtschaft und Gesellschaft
gekommen waren.

„Ich freue mich, dass Sie
gekommen sind und der Er-
innerung an die geschichtli-
chen Ereignisse Raum und
Zeit schenken“, so Landrä-
tin Eva Irrgang nach der
Einführung durch Jochen
Siering, Fregatten-Kapitän
der Reserve, und den Gruß-
worten des Oberstleutnants
der Reserve, Dirk Pälmer.
„Diese Entwicklungen ar-
beiten wir bis heute noch
auf und lernen daraus“,
führte sie zu Dr. Knabe
über. Das Thema des gefrag-
ten Historikers: Die Aufar-
beitung der SED-Diktatur in
Deutschland seit der Wie-
dervereinigung Deutsch-
lands. „Die DDR hat ihre ei-
genen Bürger in Gefangen-
schaft genommen“. 40 Jah-
re lang hätten sie unter der
willkürlichen Handhabung
von „Gummiparagraphen“
gelitten. Hier wieder Ge-
rechtigkeit herzustellen, sei
sehr schwierig. Bislang sei
eine strafrechtliche, im Sin-
ne der Opfer gerechte Auf-
arbeitung nicht gelungen.

Eine rechtliche Hürde
stelle u.a. der Vereinigungs-
vertrag dar, nachdem nur
nach damaligem gültigem
Recht bestraft werden dür-
fe. Die Verletzung des Brief-

Zahlreiche Gäste und Ehrengäste fanden sich beim Empfang zum Tag der deutschen Einheit im Foyer
des Soester Kreishauses ein. ■  Fotos: Heier

Dr. Hubertus Knabe plädierte dafür, die Erinnerung an die deut-
sche Geschichte wach zu halten.


